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[bookmark: _Hlk36728088]Notfallplan 
für geschlossene Anlagen und Quarantänestationen
gemäß Artikel 61 Abs.1 Buchstabe e der VO (EU) 2016/2031 


1. Anlass und Verwendung
Arbeiten mit Unionsquarantäneschädlingen oder mit Schädlingen, für die EU-Notmaßnahmen im Sinne des Art. 30 der Verordnung (EU) 2016/2031 gelten, im Rahmen von amtlichen Tests, für wissenschaftliche Zwecke oder für Bildungszwecke, Versuche, Sortenauslese bzw. Züchtungsvorhaben, dürfen nur in einer vom zuständigen Pflanzenschutzdienst benannten „geschlossenen Anlage“ oder einer „Quarantänestation“ durchgeführt werden. Zwingende Voraussetzung gemäß Artikel 61 e der (EU) 2016/2031 ist, dass diese Einrichtungen über einen Notfallplan verfügen.

In einem Notfallplan werden die erforderlichen Sofortmaßnahmen beschrieben, um möglicherweise entwichene Unionsquarantäneschädlinge oder durch EU-Notmaßnahmen geregelte Schädlinge schnellstmöglich zu beseitigen und deren Ausbreitung zu verhindern. 

Die Einrichtung und ihre unmittelbare Umgebung ist von der verantwortlichen Person zu überwachen in Hinblick auf das unbeabsichtigte Auftreten von Unionsquarantäneschädlingen oder durch EU-Notmaßnahmen geregelte Schädlinge. Wird ein unbeabsichtigtes Auftreten festgestellt oder vermutet, ergreift die verantwortliche Person auf Grundlage des Notfallplans geeignete Maßnahmen, um ein Entweichen in die Umwelt und eine Ausbreitung zu verhindern. 

Alle betroffenen Mitarbeiter in der geschlossenen Anlage oder Quarantänestation sind über den Notfallplan und dessen Inhalte zu informieren. Der Notfallplan ist zudem gut sichtbar in der geschlossenen Anlage oder Quarantänestation auszuhängen, so dass die relevanten Kontaktdaten sowie die durchzuführenden Sofortmaßnahmen für alle Mitarbeiter der geschlossenen Anlage oder Quarantänestation zu jeder Zeit ersichtlich sind und eine Einleitung der Sofortmaßnahmen ermöglicht wird. Dies gilt auch für eine unkontrollierte Freisetzung von nach delegierter Verordnung (EU) 2019/829 genehmigten Schädlingen und anderem geregelten Material.




2. Informationen zur geschlossenen Anlage / Quarantänestation
2.1. Name und Adresse der geschlossenen Anlage / Quarantänestation
	Name der Einrichtung /
des Instituts bzw. der Abteilung
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Straße / Hausnummer
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	PLZ / Ort
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


2.2. Liste der Räume, die zur geschlossenen Anlage / Quarantänestation gehören
(z.B: Labor 123 (Gebäude XY, EG, Raum-Nr. 0.123), Gewächshaus-Kabine 2 (Gebäude Z, Raum-Nr. 0.2), Klimaschrank 34 (Gebäude XY, Keller, Raum-Nr. -0.34), etc.)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


2.3. Kontaktdaten der für die geschlossene Anlage oder die Quarantänestation verantwortlichen Person und des Stellvertreters / der Stellvertreterin:
	Name
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Telefonnummer 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Mobilfunknummer
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	E-Mail-Adresse
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Stellvertreter(in)
	Name
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Telefonnummer 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Mobilfunknummer
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	E-Mail-Adresse
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


3. Kontaktdaten des zuständigen Pflanzenschutzdienstes
Landwirtschaftskammer Niedersachsen
Pflanzenschutzamt, Sachgebiet 3.7.2.
Wunstorfer Landstraße 9
30453 Hannover

Tel.: 0511/4005-2210
E-Mail: HR.Pflanzenbeschau@lwk-niedersachsen.de

Sofortmaßnahmen bei einem Verdacht oder bei Feststellung des Auftretens eines Unionsquarantäneschädlings oder eines durch EU-Notmaßnahmen geregelten Schädlings 

3.1. Unverzügliche Meldung an das Sachgebiet 3.7.2 des Pflanzenschutzamtes (per Telefon oder E-Mail)
· Tel.: 0511/4005-2210
· E-Mail: HR.Pflanzenbeschau@lwk-niedersachsen.de
3.2. Bis zur Bestätigung eines Befalls und bis zur Anordnung von pflanzengesundheitlichen Maßnahmen durch das Pflanzenschutzamt müssen die nachfolgend beschriebenen Sofortmaßnahmen unverzüglich ergriffen werden: 

· [bookmark: _Hlk36727190]Sofortige Isolierung von festgestellten Schädlingen oder befallsverdächtigem / befallenem Material (z.B. Pflanzen) in geeigneten Behältern 
· Sind größere Bereiche (mehrere Pflanzen) oder größere Pflanzen betroffen, kann z. B. ein Abdecken der betroffenen Bereiche / Pflanzen mit einer dichten Folie erfolgen.
· Sofortiges Schließen aller Räume, in denen der Befallsverdacht oder Befall festgestellt wurde (Lüftung, Fenster, Türen).
· Alle Mitarbeiter in der geschlossenen Anlage / Quarantänestation sind über den Befallsverdacht oder Befall zu informieren.
· Verhindern von unnötigen Betretungen der betroffenen Räume.
· Keine Verbringung von möglicherweise befallenem Material innerhalb der geschlossenen Anlage / Quarantänestation.
· Sofortige Kontrolle der Umgebung der geschlossenen Anlage / Quarantänestation, insbesondere Kontrolle von potenziellen Wirtspflanzen in der Nähe der geschlossenen Anlage / Quarantänestation, auf das Auftreten des betroffenen Schädlings. 
· Wird außerhalb der geschlossenen Anlage oder Quarantänestation ein Befall oder Befallsverdacht festgestellt, müssen die in diesem Notfallplan beschriebenen Sofortmaßnahmen sofern möglich auch dort durchgeführt werden. 

3.3. Alle vom Befallsverdacht oder Befall betroffenen Räume müssen in jedem Fall solange geschlossen gehalten werden, bis diese vom zuständigen Pflanzenschutzdienst wieder freigegeben werden.

3.4. Den weiteren pflanzengesundheitlichen Anordnungen des zuständigen Pflanzenschutzdienstes ist Folge zu leisten.

70-FB-PG-031-LWK-GV	Seite 1	Stand: 07.09.2021

[bookmark: _GoBack]70-FB-PG-031-LWK-GV	Seite 3	Stand: 07.09.2021
image1.jpeg
PA Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen





